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Bessentliche Stadtverordneten Sitzang
Montag den 12 September c Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Dr Schrader
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistratstische die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Drhander Hilden
haaen Jochmus Dr Krähe
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung ertheilt der Vor

sitzende dem Stadtverordnelen Herrn Wolfs das Wort welcher
sich herzlich für die ihm seitens der Versammlung zu Theil ge
wordene Ehrenbezeugung bedankt und die Hoffnung ausspricht
daß es ihm noch lange vergönnt sein möge im Kreise seiner
Herren Collegen im Interesse der Stadt zu wirken Der Vor
sitzende wünscht daß die Hoffnung des rüstigen Jubilars in
Erfüllung gehen möge worauf die Versammlung in die Tages
ordnung eintritt

T O 3 Ertheilung derDechargeüber die Rechnung
betreffend den Pflastersteinfonds Pro 1886 Referent
Herr Lu tz e Der Magistrat legt die Rechnung über den Pflaster
steinfonds Pro 1886 zur Decharge Ertheilung vor Dieselbe
ergiebt in Einnahme 118803 Mark 28 Pf

Ausgabe 178761 72Mithin Vorschuß ult Dezember 188L 59943 Mark 44 Pf
Referent empfiehlt die Annahme spricht jedoch namens der

Baukominisstvn den Wunsch aus daß bei Ausstellung der Rech
nung resp Prüfung des Bestandes der Pflastersteine ein Mit
glied der Baukommission zugezogen werde

Herr Meyer erwähnt man möge doch mit Abschaffung der
Schlackensteinübergänge schneller vor sich gehen der Winter
wie bald wieder vor der Thüre und noch bliebe viel zu wün
schen übrig

Herr Bürgermeister Schneider äußert sich darüber daß der
Magistrat nichts dagegen einzuwenden habe wenn ein Mitglied
der Versammlung bei der Prüfung der PslastersteinbePände zu
gegen sei und empfiehlt sosor zur Wahl eines solchen zu schreiteu
Herr Stadtrath Lohausen theilt mit daß soweit es die

Wichen Gebäude anlange die Uebergänge bereits alle umge
Aastert wären bei den Privatgebäuden wäre es noch nicht so
weit Für den Preis von 5 M pro Qnadratmtr könnte die
Pflasterung auch nicht mehr geliefert werden da das Material
dMr nicht geschafft werden kann und es wird daher um Nach
bMilligung von 50 Pf pro Quadratmeter also im Ganzen
5,R M für denselben nachgesucht Decharge wird hierauf er
theilt und aus der Versammlung Herr Görlitz als Vertreter
tei den Prüfungen des Pflastersteinbestandes gewählt
T O 5 Erwerb von Terrain an der Thorstraße

Referent Herr Steinhaus Der Magistrat ersucht die Ver
sammlung sich damit einverstanden zu erklären daß von dem
Grundstücke der Stengelschen Erben an der Thorstraße ein 57
L, Mtr großes Dreieck zu dem Preise von 25 M pro Q Mtr
und das Paralleltrapez zu dem Preise von 15 M pro Q Mtr
kr die Stadt erworben werden Erst durch diesen Erwerb
wird das de Stadt gehörige Eckgrundstück Oberglaucha Nr
ZW verwerthbar überdies wird die Stadt dadurch in die Lage
geletzt den Grundstücken Nr 19 und 20 in Oberglaucha denen
durch die Fluchtlinien Regulirung von ihrer geringen Tiefe noch
etwa 2 Meter weggeschnitten worden hinten ein anderes Stück
Terrain anzubieten wodurch dieser Verlust ausgeglichen wird
Referent theilt mit daß die Baukonimission die Vorlage ge

Ein Kamps um s Dasein
Roman aus dem Englischen frei bearbeitet von

Max v Weißenthurn
Neunzehntes Kapitel

Ein Traum am Meeresstrand
Die Hochzeit war vorüber der Herzog und die Her

zogin von Claverdon waren abgereist und auch die Mehr
zahl der Gäste rüstete ssich zur Heimkehr Lady Pierre
pont hatte endlich nach vielem Bitten eingewilligt noch
mehrere Tage zu verweilen und die beiden jungen Leute
genossen in vollen Zügen die kurze Spanne Zeit in welcher
ihnen noch gewährt war sich des Zusammenseins zu er
freuen Sie waren an einem schönen sonnenhellen Nach
mittag zusammen ausgeritten und die Pferde mit dem
Groom nach Hause sendend verweilten sie jetzt am Mee
resstrande in einem lauschigen Waldplätzchen zu glücklich
im Gefühle des Zusammenseins um diesem Glücke Worte
verleihen zu können und ohne sich eigentlich Rechenschaft
abzulegen wodurch dieses selige Empfinden hervorgerufen sei

Ich weiß nicht wie es kommt dieser Sommer erscheint
mir aber bei weitem der schönste welchen ich jemals er
lebt nie war der Sonnenschein so erquickend niemals duf
teten die Blumen fo herrlich flüsterte sie und entzückt
lauschte er ihren Worten

Mir ergeht es ebenso sprach er leise Sie spielten
mit dem Feuer jene Beiden ohne es zu ahnen ohne zu
wissen wie sie sich die Flügel dabei versengen konnten wie
jedes Mahnwort zu spät käme wenn sie es nicht im rech
ten Moment beachteten Ihm tauchte nach und nach eine
Ahnung auf was er empfand er fing an zu begreifen
daß er der Zaubermacht der Liebe erliege daß ohne sie
slin Leben ihm freudlos erschien daß er jene Leidenschaft
für sie empfand vor welcher jede kluge Ueberlegung jedes
Kare Denken zurückweicht bei der leisesten Berührung ihrer

Hand fühlte er wie ein nervöses Beben seinen Körper
durchlief er liebte sie und mußte sie doch fliehen oh
elche Todesqual lag nicht in diesem Bewußtsein
Für sie hatte er keinerlei Angst ihr Herz schien un

berührt sie lachte scherzte tanzte sang heute noch genau
eben so unbefangen wie am ersten Tage ihrer Ankunft
Und im Grunde genommen warum sollte er sich nicht
ihren Anblick gönnen so lange als möglich Dem zum
Tode Verurtheilten gestattete man am letzten Tage bevor
er den Henkersknechten übergeben wurde jeden Wunsch er
durste denselben Sonnenschein genießen wenn ihm danach
gelüstete sollte er ärmer sein als ein dem Tode Ge

weihter 7Zusammen weilten sie am Meeresstrande
Ob Sie wohl meiner gedenken werden wenn ich in

der Ferne bin und Sie hinausblicken in die weite See
sprach er leise

Gewiß Sie glauben doch nicht daß ich meine Freunde
so leicht vergesse

Halle fches ZsgMM
prüft habe und die Annahme empfehle was auch debattelos

geschieht Miim W WMT O 7 Beantwortung der Erinnerungen gegen
die Rechnung der kathol Schule pro 1884/85 Ref
Herr Meher Der Magistrat theilt die Beantwortungen der
gegen die Rechnungen der katholischen Schulkasse vom Jahre
1884 85 gezogenen Erinnerungen mit und ersucht die Versamm
lung diese Erinnerungen auf Grund der Beantwortungen als
erledigt anzusehen

Referent erklärt namens der Finauzkommissicm daß diese An
gelegenheit ihre Erledigung gefunden und ersucht ihm die Vor
lesung der 4 Seiten langen Erklärung zu erlassen Der Erle
digung wird von der Versammlung zugestimmt

T O 8 Fluchtlinien Regnlirung für die kleineUlrich st raße Referent Herr Dönitz Auf Veranlassung ei
nes Umbaugesuches für das Haus kl Ulrichstraße Nr 13 hat
der Magistrat einen Fluchtliuienplan für die ganze Straße auf
stellen lassen Unter Beifügung dieses Fluchtlinienplanes er
sucht der Magistrat die Versammlung denselben der darauf
befindlichen Beschreibung gemäß genehmigen zu wollen

Nack Ausführungen des Referenten schließt sich diese Flucht
linien Regulirung an eine frühere an und reicht von der Reit
bahn bis zur kleinen Klausstraße während sich der Magistrat
die Regulirung von da ab bis zur Halle noch vorbehält Die
Baukommission hat unwesentliche Aenderungen an der projek
tirten Flnchtlinienregulirung vorzuschlagen

Herr Meyer stellt den Antrag an der Mühlbergecke eine
andere Flnchtline anzulegen

Herr Lohausen erklärt daß durch den Antrag des Herrn
Meyer das Haus kleine Ulrichstraße Nr 9 zu weit in die Straße
einrücken würde der Magistrat aber sich bereit erkläre die von
der Baukommission gemachten Aenderungen zu aceeptiren

Hierauf zieht Herr Meyer seinen Antrag zurück und gelangt
die Vorlage mit den Aenderungen der Baukommission zur An
nahme

T O 9 Fluchtlinien Regulirung für die Kuhgasse
und den noch nicht regulirteu Theil der gr Märker
straße Referent Herr Schulze I Der Magistrat legt einen
Fluchtlinienplan für die Kuhgasse und den noch nicht regulirten
Theil der gr Märkerstraße mit dem Ersuchen vor denselben
gemäß der darauf befindlichen Beschreibung genehmigen zu wollen

Herr Schulze führt aus daß nach der Vorlage für die Kuh
gasse eine Breite von 5 Mtr vorgesehen sei An der Eckver
brechung der Kuhgasse und der kleinen Märkerstraße sei jedoch
die Breite von IVz Mtr nicht ausreichend und schlage die Bau
kommission vor hier 2 itr anzusetzen Die Versammlung be
schließt demnach

T O 10 Antrag uuf Ueberweisung des Zimmers
neben dem Stadtverordneten Saal für die Sitzungen
des gewerblichen Schiedsgerichts Referent Herr
Sachs

Dem Jnkiungs Ausschnsse ist für die Sitzungen des von dem
selben ins Leben zu rufenden gewerblichen Schiedsgerichts das
neben dem Stadtverordneten Sitzungsfaäle befindliche Kommis
sionszimmer auf jederzeitigen Widerruf gegen eine vom Jn
nungsausschusse an die Stadthauptkasse zu zahlende Entschädig
ung von zwei Mark für jeden Sitzungstag zur Verfügung ge
stellt Für diese Entschädigung wäre städtischer Seits die Rei
nigung und soweit es nach der Jahres und Tageszeit nöthig
ist auch Heizung und Beleuchtung zu übernehmen

Der Magistrat ersucht die Versammlung sich mit diesem Ab

Bin ich Ihr Freund Lady Edith und haben Sie deren
viele

Ich glaube fast Sie gehören zu den bevorzugtesten
lächelte sie

Aber Sie werden mir die Sonne Ihrer Freundschaft
nur allzurasch entziehen sprach er traurig

Lachend blickte sie zu ihm empor Wissen Sie nicht
was Sie thun müssen um sich diese Leuchte zu erhalten
Sie müssen derselben überall hin folgen

Aber die Strahlen blenden und flackern unstät her
und hin

Das vermögen Sie nicht mit Bestimmtheit zu behaup
ten Lord Carsdale rief sie und dachte daß es eigenthüm
lich sei daß er so viel Beweise ihrer Huld nicht zu ver
stehen schien

Ich werde des Meeres nie mehr weder bei Tageslicht
noch bei Mondschein ansichtig werden können ohne Ihrer
zu gedenken Lady Edith ich werde dann Ihr Antlitz im
Geiste vor mir sehen so wie es jetzt ist und es meinen
Traum am Meeresstrande nennen

Sie thun als ob Sie mir ein ewiges Lebewohl zu
bieten gesonnen wären Lord Carsdale

Das will ich auch dachte er laut aber sprach er
Sie wissen ja daß ich nach Gibraltar reisen muß

Nur weil Sie es wollen überdies liegt ja Gibraltar
nicht außerhalb des Weltalls und Sie können sehr leicht
zurückkehren

Eine minutenlange Pause entstand wäre er frei gewesen
in diesem Augenblicke würde er sie gebeten haben die Seine
zu werden und sie hätte zweifelsohne eingewilligt so
aber spielte die Abendluft leise mit ihrem lockigen Haar
die Sterne funkelten gleich neckischen Kobolden hernieder

er aber schwieg

Ich werde im Laufe der Jahre vermuthlich zurückkehren
sprach er bemüht einen leichten Ton anzuschlagen aber
die Jahre bringen wesentliche Veränderungen mit sich Sie
zum Beispiel Lady Edith Sie die Sie jetzt vollständig frei
sind werden dann die Gemahlin irgend eines Grafen oder
Fürsten sein und werden längst vergessen haben daß wir
jemals hier znsammen gestanden und in die See hinaus
geblickt

Wünschen Sie daß ich mich dessen entsinnen solle Lord
Carsdale

Er biß die Lippen aufeinander und ballte die Fäuste
um die leidenschaftlichen Worte niederzukämpfen die ihm
aus dem Herzen emporstiegen

Sie haben nicht mehr Recht zu der Annahme daß ich
einen Grafen oder Herzog geheirathet haben werde als
ich zu dem Glauben daß Sie bis dahin mit einer Gräfin
oder Fürstin vermählt sind

Ich bin ganz gewiß daß dies niemals der Fall sein
wird

Weshalb nehmen Sie also an daß ich einen solchen
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kommen einverstanden zu erklären Herr Sachs empfiehlt die
Annahme welche auch stattfindet

T O 11 Antrag auf Bewilligung von 1240 Mark
auf Titel XIII po 2 des Realschul Etats zur Einrich
tung und Ausstattung des Konferenzzimmers Refe
rent Herr Meher

Der Magistrat ersucht die Versammlung zur Ausstattung des
Konferenzzimmers des Amtszimmers des Direktors und des
Bibliothekzimmers der Realschule die nach dem beigefügten An
schlage auf 1240 Mark berechneten Kosten bewilligen und zu
diesem Zwe k den Titel Xlll pos 2 des Realschuletats in wel
chem nur 300 Mark ausgewiesen sind um 940 Mk verstärken
zu wollen

Herr Meher theilt mit daß die Finanzkommisfion die Vor
lage geprüft hat und der Meinung ist von den verlangten Mit
teln 200 Mk für die Herauflegung der Wasserleitung nach dem
oberen Stockwerk abzusetzen sowie die für Jn s allgemein
ausgeworfeuen 72 Mk Demnach beantragt Referent statt der
verlangten 1240 Mk nur 968 Mk bewilligen zu wollen und
den betreff Titel um 680 Mark zu erhöhen Der Antrag der
Finanzkommission wird wie vorstehend angenommen

T O 12 Erwerb von Terrain vom Grundstück
Steinweg 28 Referent Herr Lutze

Unter Beifügung der bezüglichen Vorgänge ersucht der Ma
gistrat die Versammlung das von dem Salzer schen Grundstück
Steinweg Nr 28 zur Straße entfallene Terrain mit 30 Mark
pro gin zu entschädigen 5 Pn H 30 Mark 150 Mark
Der Referent führt aus daß die Baukommisston den Preis von
30 Mk Pro im zu hoch gehalten hat und demzufolge vor
schlägt nur 25 Mk pro gm zu bewilligen was auch nach dem
Vorschlage der Baukommission geschieht so daß die Versamm
lung also nur 25 Mk pro im bewilligt

T O 14 Erwerb von Terrain vom Grundstück
Martinsgasse Nr 18 Referent Herr Lutze

Bei Gelegenheit des Neubaues des Grundstückes Martins
gasse 18 sind in Sa 70 Areal an die Marienstraße ent
fallen nnd ersucht der Magistrat die Versammlung unter Bei
fügung der bezüglichen Zeichnungen und übrigen Vorgänge sich
damit einverstanden zu erklären daß die gu 70 M Terrain
für den Einheitspreis von 30 Mk also in Sa für 2100 Mk
von dem Eigenthümer Gastwirth Bauer erworben werden Der
p Bauer hat sich mit dem gedachten Kaufpreise laut Verhand
lung vom 28 August er einverstanden erklärt

Auch hier ist wie Referent darlegt die Baukommission nur
für Bewilligung von 25 Mk pro i n und sieht sich die Ver
sammlung veranlaßt nur 25 Mk Pro g n zu bewilligen

T O 15 Antrag auf Bewilligung der Mittel für
eine Kanalanlage auf dem Stadt Gottesacker Refe
rent Herr Colla

Die vorhandene Kanalanlage hinter dem Haupteingange des
Stadtgottesackers ist derart reparaturbedürftig daß um Un
fälle hei Beerdigungen zu verhüten eine Veränderung der An
lage erforderlich wird Die entstehenden Kosten sind auf hun
dert Mark veranschlagt und ersucht der Magistrat die Ver
sammlung um Genehmigung der Anlage und Bewilligung der ent
stehenden Kosten auf Tilel I pos 1 der Gottesackerkasse da die
etatlichen Mittel dieser Position 400 Mk erschöpft sind

Referent befürwortet Annahme der Vorlage welche die Ver
sammlung gut heißt

T O 17 Antrag auf Abänderung einiger Bestimm
ungen der neuen Begräbniß Ordnung Referent Herr
Colla Der Herr Regierungspräsident hat gegen die zur Be

Schritt thun müsse Und er sah deutlich daß eine Wolke
auf ihrer schönen Stirne lagerte

Sie sind so schön so umworben so gefeiert Lady Edith
daß es mehr denn wahrscheinlich ist daß Sie sich bald
vermählen werden

Glauben Sie wirklich daß ich es gar so eilig habe
forschte sie kalt

Er blickte sie erstaunt an Lady Edith womit habe
ich Sie beleidigt Ich ahne es nicht und es thut mir doch
so leid Sie wissen daß ich lieber sterben als Sie kränken
würde

Ich weiß garnichts Derartiges ich weiß nur so viel
daß die Männer die einfältigsten Geschöpfe auf Erden sind,
entgegnete sie ungeduldig es thut mir leid eine UnHöf
lichkeit zu sagen wahr sind meine Worte aber deshalb
doch

Er sah so überrascht drein bei diesem plötzlichen Aus
fall daß Lady Edith wider Willen lächeln mußte und ihre
Augen sich trotzdem mit Thränen füllten

Sie sind mir ein Räthfel Edith rief er es gewah
rend und ihre Hand erfassend Lady Edith ich erscheine
mir wie ein Sklave vor seiner Herrscherin ich weiß nicht
was ich sagen oder thun soll aber so viel ist mir klar
daß ich irgendwie so unglücklich gewesen Sie zu beleidigen
Verzeihen Sie mir es ist zum letzten Male daß wir im
Mondschein am Meeresstrande stehen lassen Sie uns
nicht streiten Sie war sehr bleich geworden

Nicht wahrscheinlich Lord Carsdale Sie haben mir
keinerlei Beleidigung zugefügt

Warum nennen Sie dann uns Männer einfältig
Oh weil Ihr es eben seid und nun nun

lassen Sie uns nach Hause zurückkehren

Zwanzigstes Kapitel

Kein schwaches Herz erringt den Sieg
Leben Sie wohl Lady Edith sprach der junge Mann

ihr die Hand zum Abschied reichend lassen Sie uns hier
den Scheidegruß sprechen vor Anderen vermöchte ich es

nicht IM Kmövsg nHttisT zEr bemerkte den Ausdruck der Verwunderung in ihren
Augen er wußte daß die Frage aus ihren Lippen schwebe
Weshalb gehen Sie wenn es Ihnen so hart ankommt

und doch vermochte er sich nicht zu rechtfertigen ihr
sein Benehmen nicht aufzuklären

Langsam schritten Sie dem Hause zu Edith zog fröstelnd
den Shawl um die vollen Schultern

Ihnen ist kalt fragte Hugo besorgt
Nein mir ist weder kalt noch warm ich möchte nur

gerne zu Hause sein Sie dürfen mich nie mehr zu so lan
gen Spaziergängen verleiten was würde meine Mutter
sagen wenn sie es ahnte

Daß Sie klug daran gethan den Abend im Freien
anstatt in den heißen Zimmern zu verbringen keine Ge
fahr übrigens Lady Edith daß ich Sie nochmals zu sol



stätigung eingebrachte von denj städtischen Behörden erlassene
neue Begräbnißordnung einige Erinnerungen gemacht Der
Magistrat hat deshalb beschlossen die Begräbnißordnung in
folgenden Punkten abzuändern Paragraph 16 anstatt xos a b
ist zu setzen die Gräber werden

a für Kinder unter 5 Jahren 1,25 Meter tief 1,2t Meter
lang und 0,66 Meter breit

l für Kinder im Alter zwischen 5 und 15 Jahren 1,5 Mtr
tief 2,17 Mtr lang und 1 Mtr breit

v für erwachsene Personen im Alter von über 15 Jahren
auf dem Südfriedhofe 1,5 Meter auf den übrigen Begräbniß
Plätzen 1,8 Meter tief 2,17 Meter lang und 1 Meter breit an
gefertigt

Paragraph 18 fällt ganz weg und in Folge dessen rücken die
Paragraphen 19 bis einschließlich 23 um eine Nummer vor

Dagegen ist neu einzuschieben folgender Paragraph 23 das
Halten von Laienreden an den Gräbern ohne vorherige Geneh
migung des zuständigen Geistlichen ist nach der Regierungs
Verordnnng vom 22 Juli 1874 Amtsblatt 1874 S 174 ver
boten und unter Strafe gestellt

Die Versammlung wird ersucht dem vorstehenden Beschlusse
beizutreten was sie auch thut

T O 18 Antrag auf Auskuufts Ertheiluug über
gemachte Gebote für Baustellen Terrain in der
Halle Ref Herr Görlitz

In der Sitzung der Stadtveordneten Versammlung vom
5 September er ist aus der Mitte der Versammlung der nach
stehende Antrag eingebracht worden

Die Unterzeichneten beantragen Stadtveordneten Versamm
lung möge beschließen Der Magistrat wird ersucht darüber
geneigtest Auskunft zu geben ob es wahr ist daß ein Reflek
tant auf eine Parzelle in der Halle 120 Mk pro gw geboten
hat der Magistrat eme solche Offerte aber abgelehnt Hai

Herr Görlitz erwähnt daß Herr Maurermeister Friedrich
für Bauterrain unmittelbar am Wasser 85 95 Mark pro gm
geboten habe auch die Herren Schatz und Nordmann hätten
annähernd 100 Mark geboten und schließlich noch Jemand 120
Mk pro Dieselben seien vom Magistrat abschläglich be
schicken worden Man solle doch keine Spekulation damit
machen sondern bei annehmbaren Geboten zugreifen Wir
haben so viel Baustellen außerhalb der Stadt und müssen daher
die auf der Halle schnell zu verwerthen suchen

Herr Oberbürgermeister Staude theilt mit daß der Magist
rat in einigen Monaten wieder einige Baustellen auszuschreiben
gedenke aber erst abwarten wolle bis er günstigere Preise erzie
len könne Man solle sich doch nicht überstürzen 80 Mk pro
hm wie geboten worden und an der Ecke der Oleariusstraße
100 Mark wäre doch kein annehmbarer Preis 120 Mark habe
Niemand geboten Die Bodenwerthe steigen Zwischen dem
Graseweg und der Hackebornstraße sind jetzt 2 alte Gebäude
angekauft worden und zwar der Quadratm Bodenfläche für
150 M Die Baustellen kosten uns selbst viel wir müssen auch
einen angemessenen Preis dafür zu erzielen uchen Der Zu
zug von außerhalb nach unserer Stadt ist äußerst lebhaft und
günstig und durchaus nicht zu befürchten daß der Boden ent
wertet wird Wir wollen erst die Regnlirung der Hallgasse
abwarten Durch die Herstellung einer breiten schönen Fahr
straße wird das ganze Hallenterrain gewinnen und dann wollen
wir wieder einige Baustellen unmittelbar an dem bebauten
Baublock ausschreiben Die Versammlung begrüßte diese Aus
einandersetzungen sympathisch und unterließ auch Herr
Görlitz wie er Anfangs beabsichtigte einen Antrag zu stellen

T O 19 Finatabschluß der Wafserwerskasse pro
1886187 der Magistrat legt denselben zur Kenntnißnahme vor
Referent Herr Tombo

chem Unrecht verleite Sie vergessen wie bald sür uns Beide
die Stunde der Trennung schlägt

Wenn ich es vergesse so trifft die Schuld mich allein
Lord Carsdale denn Sie ermangeln niemals mich darauf
aufmerksam zu machen doch sehen Sie Andere sind eben
so unvorsichtig gewesen als wir und ebenfalls den Salons
entschlüpft rief sie aus ein Paar weisend welches ihnen
langsam entgegen kam

Ohne die gleiche Entschuldigung ausweisen zu können
Ungeduldig wandte sie sich gegen ihn
Welche Entschuldigung meinen Sie
Wir wollten Abschied nehmen

Im nächsten Augenblick schon hatte sie mit einer hastigen
Geberde die Hand aus seinem Arm gezogen und war in
das Haus geeilt

Ich beleidige Sie doch immer ohne zu wollen sprach
er sinnend was habe ich nur jetzt wieder gesagt

Er begriff nicht daß weil er ihr nicht gleichgiltig sei seine
stete Zurückhaltung ihr wehe that als er sie eine halbe
Stunde später in den Gesellschaftsräumen wieder sah wo
man inzwischen ein Tänzchen veranstaltet hatte da wich
sie ihm ersichtlich aus ja sie lehnte sogar dankend ab als
er sie zum Tanze aufforderte Er stand nicht weit von
ihr als aus einem Strauß den sie in Händen hielt eine
Blume zur Erde siel

Dies ist Ihrem Strauß entfallen Lady Edith sprach
er ihr die Blume reichend leiser fügte er dann hinzu

Wenn Sie nicht freundlicher mit mir sind wenn Sie mir
beständig ausweichen so bringen Sie mich zur Verzweiflung
verzeihen Sie die leidenschaftlichen Worte fügte er nach
einer momentanen Pause hinzu aber ich werde wahnsin
nig wenn ich Ihre Kälte sehe

Er liebt mich doch dachte sie er liebt mich und wagt
es nicht auszusprechen und ihr Benehmen gegen ihn kenn
zeichnete sich wieder durch größere Freundlichkeit

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
jDie königliche Münze in Berlins Eine Wander

ung durch die Räume der königlichen Münze gewährt ein in
teressantes Bild von den vielen Wandlungen welche das edle
Metall durchzumachen hat ehe es als rundes Geld den Weg
in die Taschen der Steuerzahler findet Die Berliner Münze
arbeitet nur für die Zwecke des Reiches sie erhält die ver
schiedenen Metallvorräthe durch das Reichskanzleramt zuge
gewieseu theils in Barrenform theils in fremden oder auch
alten eingezogenen Münzen Zunächst erzählt die Köln Z
untersuchen nun die Münzwardeine den Gehalt der Metalle
dann setzt der Rendant sogenannte Schmelzen zusammen die
selben werden von dem Münzmeister in Bezug auf die Rich
tigkeit der Legierungsberechnung u s w geprüft und wandern
dann in die im Erdgeschoß gelegene Schmelzwerkstatt Daselbst
sind 15 Chamotte Oefen aufgestellt in welchen die Metalle in
Graphit Tiegeln geschmolzen werden

Das flüssige Bietall wird dann mittels eiserner Kellen in
Gießflaschen zu etwa 0,4 Meter langen Streifen Zainen

T O 20 DMKl e ich e n chk r K a Hje r st ä d Wche i
Elementarschulen pro 1886 87 Ref Herr Meyer

T O 22 Desgleichen der lateinlosen Realschule
Rei Herr Meyer

T O 23 Desgleichen der Gymnasialkasse Ref
Herr Kliukhardt i MmiM soö UivmvnllMsjziMMt

T, O 2b Desgleichen der Gottesackerkasse Ref
gelangten hierauf zur Erledigung und gaben insofern gün

stige Resultate als zumeist der in den Etat eingestellte Zuschuß
ans der Kämmereikasse nicht ganz zur Verwendung kam

T O 27 Ertheiluug der Decharge über die Rech
nung der Wittwen und Waisenkasse pro 1835D6
Ref Herr Eolla

Der Magistrat legt die Rechnung der Wittwen und Waisen
kasse für die städtischen Beamten pro 1 April 1885/86 zur
Prüsuug und DecharZe Erlheilung vor Dieselbe ergiebt in
Einnahme 12181,06 Mk in Ausgabe 11979,40 Mk Bestand

201,66 M K mßZtfllM IDie Versammlung ertheilt Decharge
Eine nicht am der Tagesordnung stehende Vorlage Referent

Herr Hildebrand gelangt noch zur Verhandlung Herr
Stegemann Besitzer des Neubaues neben Stadt Hamburg be
absichtigt einen 82 Meter langen Privatkanal auszuführen und
will hierfür 1350 M depouireu Die Baukommissiou kann sich
aber mit der Vorlage nicht einverstanden erklären sondern er
sucht vielmehr den Magistrat den Herrn Stegemann für das
Ausreißen des Pflasters zum Schadenersatz anzuhalten welchem
Gesuch die Versammlung zustimmt

Die pos 1 2 4 6 13 16 21 24 und 25 der Tagesordnung
sielen aus

Schluß halb 6 Uhr
Die Versammlnng tritt in die geschlossene Sitzung ein

ANS Ker KM MÄ RWMMZ
Standesamt Halle a S Meldung vom 12 September

Ausgeboten Der Kanzlist Karl Georg Ernst August Fro
böse Barfüßerstr 16 und Minna Emilie Günnel gr Wallstr
1o Der Kellner Christoph Heinrich Berger Giebicheustein
und Wilhelmine Amalie Auguste Schöbet Fleischergasse 2
Der Metalldreher Gustav Paul Nitsche Leipzig und Emilie
Agnes Ottilie Bröcker v d Steinthor 10 Der Maurer
Wilhelm Gustav Hennig Schulberg 4 und Johanne Marie
Bartelt Landwehrstr 10 Der Kaufniann Eduard Oskar
Schönbrodt Halle und Marie Luise Friederike Graf Mühl
hausen i Th Der Schneider Friedrich Louis RobertHerbst
Halle und Bertha Emma Auguste Heinemann Schochwitz

Geboren Dem Handarbeiter Karl Schumann Friedrichstr
56 1 S Paul Otto Dem Schlosser Gustav Reiliug Zapfen
straße 16 1 S Johann Gottlieb Gustav Dem Korbmacher
Ferdinand Michaelis Mansfelderstr 48 1 T Henriette Anna

Dem Schneider Wilhelm Iahn Hermannstr 3 1 S Wil
helm Tem Bäckermstr Ludwig Reyband Geiststr 23 1 T
Gertrud Frieda Dem Bureaugedilfen Ernst Stollberg 1T
Olga Marie Entb Jnst Dem Handarbeiter Karl Hüpsel
eldstr L 1 S GotthilfAdolf Willy Dem Schlosser Herm

Lehmann Langestr 5b IT Jda Hedwig Dem Eisendreh
Otto Schmidt Harz 34 1 S Ernst Emil Robert Dem
Schlosser Eduard Schemmel gr Schloßgasse 4 eme T Frieda
Anna Dem Eisendreher Franz Hartmann Liebenauerstraße
14 1 S Walther Kurt

Gestorben Die Ww Dorothee Ernst geb Sott 50 I 6
M 5 T Geiststr 23 Der Schneidermstr Karl Hermann
Ludwig Messer 41 I 10 M 13 T Vruunengasse 10 Des

gegossen Sämmtliche im Laufe eines Tages fertig gestellten
Zaine sowie Abschnitzel und Abfälle werden in das an der
Hauptvorhalle gelegene Betriebskomptoir gebracht und wandern
von dort nach Feststellung der ordnungsmäßigen Schmelzarbeit
in die Streckanstalt wo die Zaine auf zwölf verschiedenen
Walzwerken bis zur Stärke der betreffenden Münzsorten ge
streckt werden Dann schneidet man die runden Platten der
herzustellenden Münzsorten heraus während die übrigbleibenden
durchlöcherten Metallstreifen zusammengeschlagen und wieder
eingeschmolzen werden Zwischen den Walzen wird das Me
tall im Glühraum geglüht dann wandern die Platten in die
in dem obern Geschoß gelegenen Justirsäle wo der Oberjnstirer
seines Amtes waltet Hier wird den Platten zu den Münz
sorten bis zu den Emmarkplatten abwärts durch Justiren
das vorschriftsmäßige Gewicht gegeben Die Justen Platten
werden nun nochmals geprüft und gelangen dann in die Rän
del Anstalt wo die Ränder ausgeprägt werden Die Platten
zu den Nickel und Kupfermünzen werden von einem Unter
nehmer geliefert in der Münze erfolgt nur die Rändelung und
Prägung dieser Münzsorten Zur Herstellung der Rändelung
mit vertiefter Schrift bezw Verzierung dienen fünf Maschinen
von denen jede in der Minute 600 bis 700 Stück räudelt zur
glatten Rändelung der Nickel und Kupfermünzen dienen eng
lische Maschinen die in der Minute etwa 100 Stück liefern
Von dort gehen die Platten wieder ins Erdgeschoß in den
Beizraum zurück werben dort in langsam rotirende mit
Schwefelsäure und Wasser gefüllte Fässer geschüttet und von
der Oxydhaut gereinigt Nachher kommen sie noch einmal in
rotirende kupferne Scheuerfässer wo sie durch Zusatz von wei
ßem Weinstein von der Säure ganz befreit werden

Schließlich werden die Platten auf einem besonderen Appa
rat noch gänzlich getrocknet und sind dann erst reif in den im
Erdgeschoß belegenen Prägesaal gebracht zu werden Dort
befinden sich 18 rotirende Prägewerke deren Leistungsfähigkeit
fo berechnet ist daß jedes in der Minute 65 bis 70 Stück
Münzen prägen kann Ist das Geld nun fertig so wird
es vom Münzkomptoir dem Betriebskomptoir nach Gewicht
zugewiesen in dem großen Zählkomptoir abgezählt und theils
in Beuteln theils in Rollen verpackt dem gleichfalls im Erd
geschoß liegenden Kassentresor zur weiteren Verwendung zuge
führt Erst von dort gelangt dann das fertige Geld in den
Verkehr Die Räume der königlichen Münze sind sehr ausge
dehnt Im Keller liegt der Reichstrewr im Erdgeschoß sinden
sich die verschiedenen Amtsräume das Münzkomptoir die
Kasse die nöthigen Wage und Packräume das Betriebskomp
toir die Silberkammer die Kupferkammer und die Laborato
rien der beiden Münzwardeine Im ersten und zweiten Stock
werk liegen die Wohnung des Direktors die Beamtenwohnun
gen das Münzkabinet Bibliothek Stempelarchiv u s w
Außerdem beherbergt das Gebäude noch eine Medaillen Präg
anstalt eine große mechanische Werkstatt eine Schmiede eine
Senk Änstalt eine Härteanstalt und eine Tischlerei

jZwei Gattenj besitzt jetzt eine im Berner Jura lebende
Frau Vor sieben Jahren verreiste ohne Abschied zu nehmen
Frau und Kinder verlassend ein Bürger des Dorfes Alle nach
Amerika Man erhielt einige Jahre später die Anzeige seines
Todes Die Frau verheirathele sich wieder und die Familie
vermehrte sich um zwei Kinder Da kehrte vor einigen Wochen
der vorgebliche Tote zurück krank im Spital war er mit einem
wirklich verstorbenen Bettnachbar verwechselt und so die falsche
Todesnachricht gemacht worden Der Zurückgekehrte verlangt
alle seine Rechte zurück Wem gehört die Frau wem die Kin
der

fEin internati onaler Kampfj fand neulich Abends
wie aus Hamburg geschrieben wird in der großen Bergstraße
zwischen fünf Negern und einer Anzahl emlischer und norwe
gischer Seeleute statt wobei auch vom Messer Gebrauch ge

UrMter MGMt T WMchnine FnchKü8 I TDiemitz Des Bahnarbeirer Friedrich Huhn T Pauline
Emma 1 I ü M 4 T Kaulenberg 2 Des Gelbgießer
Hermann WÄckKt T Klara Minna l 1 11 M 12 Z ,psen
sMWM Steinhauer Karl ChvMM Emil Maurer 39
I 5 V DWansfÄdxrstr 42 lninehel S

nss m5Wm sKifKck cr vergangenen Woche verstärken NtökwN
HexzexnMerWgM Lungenentzündung 2 Rervenfieber l Er
schossen 1 Dar,mkrebs 1 Schwäche 3 KMmpfeö Lungentuber
kulose 3 Fettherz l Altersschwäche 3 Darmverschlingung 1
Schlägflüß 1 EüWstnng 4 Emphysem H Maemie 1 Magen
krebs 1 Darmkatarrh 2 Lungenemphysem 1 Brechdurchfall s
Veitstanz ZI Nierenentzündung 1 Rückenmarksleiden 1 Hirn
entzündung 1 Stickfluß rls KaMMÄ

Darunter befinden sich kein in hiesigen Krankenhäusern versto
AÄFrlWrtsMMM Uß 88 V88I ozcs tvtÄ nso fur noski
Standesamt Trotha Meldungen vom 4 1V Septemd

Aufgeboten Der Arbeiter Karl Friedrich Emil Göttling
und gefchied Jansong Marie Wilhelmiue geb Scheibe Trotha

Der Zimmerniann Karl Friedrich Müller und Rosine Ama
lie Biehle Seeben Der Arbeiter Friedrich August Wilsdorf
nnd Johanne Anna Weisheit Trotha

Eheschließungen Der Maurer Friedrich August Wilhelm
Hermann Heimann nnd Friedrike Wilhelmine Henriette From
mann Trotha Der Oekonom Martin Luther Wilhelm Voigt
und Johanne Friederike Wilhelmine Schröder Trotha

Geboren Dem Schlosser Otto Dittmar 1 S Trotha
1 unehel T Seeben Dem Krankenwärter August Thürmer
1 T Seeben Dem Arbeiter Albert Dietrich 1 T Trotha

Dem Schmied Angnst Koch 1 S Trotha Dem Berg
mann Karl Ertel 1 T Seeben Dem Arbeiter Wilhelm
Wilde 1 T Trotha Dem Bahnhofsarbeitcr Bernhard
Kohl 1 T Trotha Dem Fuhrherrn Hermann Giebler I S
Trotha Dem Arbeiter Franz Sachse 1 S Seeben

Gestorben Des Zimmermann Franz Möbins T Frieda 2
M 10 T Kräinpfe Trotha Des Maurer Ferdinand
Frönicke S Max 8 M 17 T Kräinpfe Trotha

Sr Majestät der Kaiser und König haben Aller
gnädigst geruht mittels Patents vom 26 August 1887
dem Uuiversitäts Registrator Nittritz Hierselbst den Cha
rakter als Kanzleiralh zn verleihen

In der gestrigen geschlossenen Sitzung der
Stadtverordneten gab die Versammlung ihre Zustim
mung zu der definitiven Anstellung des Diätars Lützken
dors als Büreau Assistent

Der Thüringisch Sächsische Verein für
Erdknndej hält am 3 Oktober seine diesjährige Hsrbst
versammluug in Staßfurt ab Herr Prof Lud ecke von
hier wird einen Vortrag über die dortige Salzablageruug
halten

Ueber die Angelegenheit der Verlegung
des Provinz ial Archivs von Magdeburg ach
Hallej bringt die Magdeb Zeitung in ihrer heutigen
Nummer u a folgende Mittheilungen Der hiesige Ma
gistrat hatte bekanntlich nachdem seitens dcs Abgeord
netenhauses die an dasselbe ergangene Vorlage die Ver

macht wurde Erheiternd bei der Szene war da Benehmen
eines Negers welcher wieder einmal den Beweis erbrachte daß
die Schädeldeckc der Neger viel stärker und besser als die anderer
Menschenrassen koustruirt sein muß Der Kameruner Lmds
mauu gebrauchte nämlich seinen Schädel um damit Engländer
vor den Magen zu stoßen Zweimal war es ihm gelungen
seinen Gegner zu Fall zu bringen Abermals bückte er sich
nahm einen gewaltigen Anlauf und wollte als Sturmbock ge
gen den dritten Engländer anrennen Dieser war indessen
klug genug im letzten Augenblick auszuweichen Der in
fürchterlicher Fahrt begriffene Neger schoß nun mit großer Vehe
menz gegen die Thür einer Destillation so daß die Fenster
klirrten nnd die Umstehenden glaubten man werde ihn mit zer
schmetterter Hirnschale niederstürzen sehen Der Neger richtete
sich indessen ganz gemüthlich in die Höhe schüttelte den Kopf
mehrere Male nnd entfloh als er Polizisten herankommen sah
mit seinen Kollegen

Zusammengewachsene Brüder In Koblenz sind
wie die Kobl Ztg schreibt zur Zeit die aus Italien stam
menden Brüder Toggi zu sehen welche zusammengewachsen
zwei Köpfe vier Arme einen doppelten Oberleib edoch nur
einen Unterleib mit zwei Beinen aufweisen Ihr erstes Be
gehren war als sie gestellt von Trier kamen sich zn restau
riren Beide Knaben ließen sich Kaffee und Kuchen gut
schmecken Gestern Mittag aß Jeder einen Teller Suppe
eine Portion Kalbsbraten und trank ein Glas Bier dazu Jedes
dieser zusammengewachsenen Kinder hat seine eigene Willens
meinnng was schon öfter dazu führte daß sie mit einander in
Uneinigkeit geriethen Die Kinder sind 10 Jahre alt Ihr
Geburtsort war Locoua iu Italien Die Mutter war neunzehn
Jahre alt

Ein eigenthümliches Verbrechen wurde am 7 ds
Mts Abends m Dortmund verübt Als ein Arbeiter ein junger
Mann eine Straße des nördlichen Statdtheiles passirte sprang
plötzlich ans deni Dunkeln ein Mann ans ihn zu umarmte ihn
heftig und that als wollte er ihn küssen biß ihm aber mit einem
Ruck die Unterlippe ab Ehe der Gebissene eigentlich recht
wußte was ihm geschehen war der Attentäter verschwunden
Dem Gebissenen wurde die Lippe so gut es eben anging wieder
angeflickt

TlMer und Musik
Der neueruannte Intendant des Weim arischen Hof

theaters Herr von Bronsart hielt dieser Tage nachdem
ihm die Mitglieder der ihm unterstellten Bühne vorgestellt
worden waren eine knrze Ansprache in der er eine Art von
Programm entwickelte Anknüpfend an die Mahnung die der
Großherzog an ihn gerichtet habe die Traditionen des Wei
marischen Theaters aufrecht zu erhalteu als einer Bildungs
stätte der guten Sitte nnd des guten Geschmacks erklärte Herr
von Bronsart daß jedes künstlerische Streben in ihm einen
warmen Freund und Förderer jedes unkünstlerische Gebahren
einen unversöhnlichen Gegner finden werde er erachte es für
seine Ehrenpflicht den Werken unserer hervorragenden zeitge
nössischen Dichter und Komponisten liebevollste Pflege zu wid
men und jeder Kunstrichtung gerecht zu werden wenn es sich
wirklich um Kuust handelt aber die Erzeugnisse der Aftermme
die Bettelsuppen der Trivialität der Hautgout der Frivolität
seien ferne zu halten Die Künstler mahnte er an der Fahne
des Idealismus festzuhalten und rein und selbstlos der Kunst
zu dienen



legllug des Staatsarchivs nach Halle treffend nicht be
willigt worden der Staatsregierung angeboten unentgelt
lich ein Grundstück abzutreten falls ein neues Gebäude
für das Staatsarchiv errichtet werden solle Eine Ent
scheidung war auf dieses Anerbiete nicht Befolgt und
wandte sich deshalb der Magistrat an den Heirn Minister
Hierauf ward durch den Direktor der Staatsarchive erwi
dert daß die Verhandlungen Mischen den verschiedenen
bei der Unterbringung des hiesigen Staatsarchivs bethei
ligten Ressorts noch nicht zum Abschluß gelangt seien
In jedem Falle sei die definitive Entschließung noch von
den Befchlüsseu des Landtags im Frühling1888 abhängig
da es nicht möglich gewesen sei die betreffende Position
schon auf den Etat pro 1887 88 zu bringen In Folge
dessen wurde der Magistrat nochmals vorstellig beim Herrn
Minister und wies namentlich darauf hin daß das offe
rirte Grundstück im hiesigen Stadterweiternngs Terrain
liege im nahen Anschluß an die im letzten Halbjahr zum
Verkaufe gebrachten Bebauungsblöcke und daß dasselbe bereits
verkauft sein oder demnächst verkauft werden würde falls
man sich nicht durch diese Offerte für gebunden erachte
In einem Erlaß des Herrn iVicepräsidenten des Staats
ministeriums vom 25 Juni cr wurde hierauf erwidert
daß die Frage der Verlegung des Staatsarchivs von
Magdeburg nach Halle noch nicht zur endgültigen Ent
scheidung gelangt fei Indessen sei es wahrscheinlich daß
salls das Archiv in Magdeburg verbleibe die nothwendige
Erweiterung seiner Räumlichkeiten nicht durch einen Neu
bau auf dem vom Magistrate angebotenen Bauplatze
sondern durch einen Umbau des Decanatsgebäudes unter
lleberweisung der ganzen ersten Etage desselben an das
Archiv herbeigeführt werden würde Die Frage ob das
königliche Staatsarchiv in Magdeburg verbleibt muß hier
nach fortgesetzt als eine offene betrachtet werden

sDie Direktion des Stadttlieatersj hat sich
veranlaßt gesehen im Hinblick auf die großen dekorativen
Ausgaben welche in der nächsten Zeit zu lösen sind neben
dem Maler Schwedler noch eine weitere erste Kraft sür
die Dauer der Saison zu engagiren Es ist dies der Maler
Ersfeld der in den Ateliers von Lüthemeher und Kautsky
eine vortreffliche Schule durchgemacht und gute Zeugnisse
erworben hat

sErtheilnng von Patenten Herrn A Wernicke
Hierselbst wurde ein Patent auf einen Stockzirkel und Hrn
R Zwanzig zu Gieblchenstein auf ein Brahma Chubb
schloß ertheilt

sLadislaus Mierz,rinski,j k k österr und kg
Muß Kammersänger welcher mit seinen phänomenale
Mitteln überall Sensation erregte wird im Monat Okto
ber in unserer Stadt concertiren Die Musikalienhandlung
t on Walter Alban Leipzigerstraße 27 nimmt bereits Be
merkungen auf Sitzplätze zu diesem seltenen Conzert etn
gegen

sDer Kameradschaftliche Verein von 1370/71
feierte am Sonnabend in der Kaiser Wilhelms Halle sein
vierzehntes Stiftungsfest Herr Professor Dr Schumm
Ehrenmitglied des deutschen Kriegerbundes und des
Bezirks XII a desselben hielt die Festrede Nach dem be
geistert aufgenommenen Hoch auf unsern allverehrten Kaiser
überreichte der Genannte nach gesprochenem Prolog des
Fräulsin Heine Tochter eines Vorstandsmitgliedes das
von den Frauen und Zungfrauen gestiftete prächtige Fah
enband und ein seidenes Kissen das bei Begräbnissen

verwendet werden soll

Am Sonnabend Mittag traten ans Einladung des
Direktsriums des Vereins deutscher Rüben
zucker Industrie in Berlin eine große Anzahl deutscher
Rohzuckersabrikanten zu einer Sitzung zusammen um
Stellung zu den am 8 Juli cr in Magdeburg gefaßten
Beschlüssen des Raffinerie Vereins betreffend die Usancen
beim Rohz ickerhandel zu nehmen Nach längerer leb
hafter Debatte an der sich auch die anwesenden Rasfina
deure betheiligten wurde mit Einstimmigkeit beschlossen
daß den von den Raffinerie Vereinen Deutschlands ge
süßten Beschlüssen in Betreff der Usancen beim Zucker
handel nicht öeigetreten werden könne Die Rasfinadeure
enthielten sich der Abstimmung Darauf wurden die ein
zelnen Positionen durchberathen und meistentheils die Be
schlüsse des Braunschweig Hannover schen Zweigvereins
der Rübenzucker Industrie in dieser Angelegenheit angenom
men

sZuckerrassinerie Halles Mit der Eröffnung des
zweiten Etablissements der Würfel Zuckerfabrik die seit
Ende März cr außer Betrieb ist wird in Kürze nachdem
die Veränderungen welche durch die gänzliche Einstell
ung von cub ischemWürfelzucker sich nothwendig machten
sechg gestellt sind wieder eröffnet werden Der Gesell
schaft ist nämlich verboten worden cubische Würfel
wieder nach England zu liefern da eine dortige große
Raffinerie für England allein auf jene Würfel das Patent
hat Die hiesige Fabrik hat nämlich der englischen in der
kurzen Zeit seit welcher ihr Fabrikat daselbst eingeführt
ist große Konkurrenz gemacht indem trotz der Fracht
die Preise billiger waren Für Deutschland zc sind cubische
Würfel kein Absatzgebiet da das Publikum selbige nicht
kauft

sDer Hallesche Ruder Vereins hält kommen
den Sonntag die Feier des offiziellen Abruderns der
diesjährigen Saison ab

sSanitäres j Gestern wurden einem bayerischen
Lieferanten ca 12 Ctr Preißelsbeeren welche verdorben
waren und ganz braun aussahen von der Polizei wegge
nommen und in die Müllgrube geworfen

sVom Marktes Daß k unser Markt so manchem
der hier weilenden Schaubudenbesitzer zc den Beutel stillen
mag erhellt daraus daß einer der Photographen am ver

gMKMn SonnWg ffnahW 150 s MM oereiMichmte
Jedenfalls eine nettt Summe zumal wen man bedenkt
daß der Selbstkostenpreis für jedes Bild sich aus nur
einige Pfennige beläuft Für eins der besten Geschäfts
unternehmungen gilt das DampfkarouM welches seinem
Besitzer Herrn Stur in Hamburg zwar diel Anlagekapital
gekostet hat dasür aber auch reichen Gewinn abwirft
Herr Stur besitzt überhaupt 6 dergleichen Karsufsel mit
denen seine Geschäftsführer in deutschen und außerdeutschen
Ländern umherziehen Neu dürfte es Manchem sein zu
erfahren daß die herumziehenden Jahrmarkts bez Meß
leute einen Verein bilden der den nicht mehr ganz unge
wöhnlichen Namen Klimbim hat Zweck des Vereins
ist einander in der Noth, Brandunglück Sturmschaden c
beizustehen Der Verein besitzt ein Vereinsorgan welches
allwöchentlich in Pyrmont erscheint dasselbe giebt stets
Ausschluß darüber wo seine Mitglieder zur Zeit weilen
vermittelt Briessendnngen an dieselben bringt geschäftliche
Mittheilungen c Schließlich sei noch erwähnt daß
die Geschäftsbranche in welcher der Verkäufer die Preise
seiner Waaren selbst herabsetzt um sie schließlich für ein
Spottgeld loszuschlagen von den Betheiligten Rappo
genannt wird tamriöux vnulmmoi M ZI KuMG

Besonderes Glücks hatte gestern Morgen eine
Dame die sich in den zur Ausstellung der Pferde auf
dem Roßplatze gezogenen Ring gewagt hatte In ge
strecktem Galopp kam eines der Thiere plötzlich daher ge
saust schlug nach hinten aus und riß der Dame welche
nicht schnell genug ausweichen konnte den Hut vom Kopfe
Der Schlag hätte aber ebenso gut den Kopf der Dame
treffen und unter Umständen leicht eine tödtliche Wirkung
haben können

sErmittelte Diebes Der Giebichensteine Polizei
ist es gelungen in der Person dreier dort wohnender
jugendlicher Burschen diejenigen zu ermitteln welche zu
Oefterem vom hiesigen Güterbahnhof altes und neues Eisen
entwendet und solches an Händler verkauft haben

sUnglücksfälle Ausschreitungen Der
Herbstmarkt auf dem Roßplatze ist wiederum nicht vorüber
gegangen ohne daß eine Anzahl Unglücksfälle wie sie ein
derartiges Volksfest meist im Gefolge hat vorgekommen
sind von denen glücklicherweise nur einer als schwer be
zeichnet werden kann Aber auch nach der anderen Richtung
hin ist ein erhebliches geleistet worden indem erhitzte Köpfe
in roher Art sich herumbalgten wobei sogar das Messer
eine nicht unerhebliche Rolle spielte Ein Unfall traf
den zum Besuche des Marktes anwesenden Bäckermeister
Urban aus Zörbig der von einem nach hinten aus
schlagenden Pferds in das Gesicht getroffen und so schwer

ß verletzt wurde daß seine Aufnahme in die königl Klinik
erfolgen mußte Einem Händler explodirte eine Anzahl
bunter mit Gas gefüllter Ballons wie sie von den Kindern
vielfach beliebt werden Einem MaMbesucher drang die
xrplodirende Masse in das Gesicht und versengte ihm Bart
Lnd Haupthaar und verursachte geringfügige Brandwunden

Auf sonderbare Weise führte gestern Abend der In
haber eines TUnkzeltes auf dem Markte den Schluß seines
Geschäftes heroei indem er in stark angeheitertem Zustande
mit seiner Frau Zank suchte dem bald Thätlichkeiten
solchen Der Unmensch zertrümmerte die Utensilien des
Zeltes und schlug dermaßen auf seine Frau ein aß die
selbe nach ihrer Wohnung gefahren werden mußte
Eine andere ebenfo unerquickliche Scene spielte sich auf
dem Markte in späterer Stunde ab Ein Ehepaar waa
in Streit gerathen und wurde gegenseitig thätlich Als
sich ein erwachsener Sohn in den Handel mischte erhielt
er von seinem Vater einen Stich mit einem Messer in
die linke Seite so daß er klinische Hülfe in Anspruch
nehmen mußte Die Roheit bethätigte sich noch in
mehrfachen anderen Fällen die aber glücklicher Weise oh e
erhebliche Verletzungen abliefen

sPolizei Nachrich ten Am 11 d Mts ist einem
hiesigen Fleischermeister aus der Ladenkasse ein Portemon
naie mit 95 Mk Inhalt gestohlen worden Der Verdacht
lenkt sich aus einen Knaben im Alter von 12 14 Jahren
der m der Zeit zu welcher der Diebstahl geschehen sein
muß allein im Laden gewesen ist Der Bursche hat röth
liches struppiges Haar und soll eine blaue Leinwand Hose
getrage haben An demselben Tage hat sich der Kellner
K der in dem Gasthof Berlinerstr 6 in Stellung gewesen
ist von hier unter Mitnahme der Tageskasse im Betrage
von 50 War heimlich entfernt Einer Dame welche
die große Steinstraße und die Wuchererstraße entlang ge
gangen ist ist an demselben Tage ein Granat Medaillon
mit einem Bilde und einer goldenen Kette abhanden ge
kommen Der Werth des Medaillons ist ungefähr 50 M
Etwaige Wahrnehmungen sind im Kriminal Kommissariat
anzubringen

Provinz und Nachbarstaaten
6 Merseburg 8 September Der Provinzial Aus

schuß der Provinz Sachsen hat am 24 v M Hierselbst eine
Sitzung abgehalten Aus den Verhandlungen desselben heben
wir Folgendes hervor Auf Ersuchen des Vorsitzenden ehren
die Anwesenden das Andenken an den verstorbenen Gutsbesitzer
H Wesche durch Erheben von den Sitzen Der nächste Pro
Vinzial Landtag wird am 23 Oktober in Merseburg zusammen
treten Die durch die Etats Kommission vorbereiteten Entwürfe
des Haupt Haushaltsplanes sowie der Haushaltspläne für die
Provinzialanstalten und Fondsverwaltungen auf die Rechnungs
jahre 1888/90 wurden behufs Vorlage an den Provinzial Land
tag festgestellt Behufs Vornahme der Neuwahlen des Vor
sitzenden des stellvertretenden Vorsitzenden sowie mehrerer
Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Provinzial Aus
schnsses deren 6jährige Wahlperiode im März 1888 abläuft
und wegen der Ersatzwahl für das verstorbene Provinzialaus
schnßmitglied Wesche Athenstedt soll am nächsten Provinzial
Landtage eine bezügliche Vorlage gemacht werden In
den Bezirksausschuß für den Regierungsbezirk Merseburg
wurde das bisherige stellvertretende Mitglied Ritterguts
besitzer von Helldorff Zingst zum Mitgliede und an dessen

MM der Rittergutsbesitzer Tellemann Schloten Min stell
vertretenden Mitgliede und in den Provinzial Rath an
Stelle des verstorbenen Herrn Wesche Athenstedt der
Oekonomierath Dippe Quedlinburg als stellvertretendes Mit
glied gewählt Eine Betheiligung der Provinzial Verwalrnng
an dem in der Zeit vom 26 September bis 2 Oktober d I
in Wien abzuhaltenden 4 internationalen Kongreß für Hygiene
und Demographie wird nicht für angezeigt erachtet Dem dmt
fchen Verein für Knaben Handarbeit wuroe eine einmalige Un
terstützung von 150 Mk aus dem Verfüaungsfonds des Pro
Vinzial Ausschusses bewilligt Ueber die Verleihung eines zum
1 Oktober ds Js frei werdenden Snpendiums zum Besuche
der königlich technischen Hochschule in Berlin wurde Be
schluß gefaßt und die Genehmigung zur Gewährung eine
größeren Darlehns ans der Provinzial Hülfskasse an emes
Stadtgemeinde zu dem Verzinsuugs und Tilgnngssätze von
5 Proz ausnahmsweise ertheilt In die Abtretung von Chaus
see Terrain zur Anlage einer Eisenbahn von Naumburg nach
Artern wurde gewilligt Die vom Herrn Oberpräsidenten an
geregte Frage der Gewährung von Beihülfe auch an andere
land wirthschaftliche Schulen als solche mit zweiklassigem Cnr
sus wurde prinzipiell verneint und im Anschluß daran die Ge
währung einer Beihülfe für eine neu ins Leben gerufene land
wirthschaftliche Winterschule ohne zweiklafstgen Lehrkursns c
abgelehnt

Aschersleben 11 September Für treue Dienste
Ihre Majestät die Königin und Kaiserin hat der jetzt hier
wohnhaften von hier gebürtigen Christiane Buchmann ein
goldenes Kreuz nebst Diplom für die treuen Dienste verliehen
welche die B einer Herrschaft in dem langen Zeitraume von
43 Jahren theils hier theils auswärts geleistet hat Die
Aufzeichnung ist durch Herrn Bürgermeister Michaelis über
geben worden

Leipzig 12 September Aus Eifersucht Ein 23Jähre alter Lackirergeselle aus Görlitz welcher em Liebesver
hältniß mit einer Kellnerin ans Dresden hatte erschien gestern
Nachmittag in deren Wohnung in der Berliner Straße und
feuerte nach kurzem Wortwechsel einen scharfen Revolverschuß
auf dieselbe ab glücklicherweise ohne sie zu treffen Darauf
aber richtete er die Mordwaffe gegen sich und schoß sich eine
Kugel in den Kopf ohne sich aber sofort zu todten Man
brachte ihn noch lebend mittelst Krankentransportwagens nach
dem Krankenhause Eifersucht hatte den unglücklichen Vorgang
herbeigeführt

Sulza Verbot Hier prangt an den vier Ecken des
Stadthauses folgende Warnung Es ist verboten den Markt
Platz in Hemdsärmeln zu überschreiten Bekanntlich ist es
noch nicht lange her daß hier die denkwürdige Beiordnung er
lassen wurde nach der es Arbeitern in Arbeitskleidern verboten
wurde sich in den hiesigen Parkanlagen aufzuhalten

Aus Thüringen lt September Ausgewiesen
Regierungsbaumeister a D Keßler ist nun auch aus Eisenach
ausgewiesen

Leipzig 12 September Zur Ergänzuug des a ka
demischen Senats haben die vier Fakultäten an Stelle der
mit Ende des Studienjahres ausscheidenden sechs gewählten
Mitglieder folgende neue gewählt und zwar die theologische
Fakultät den Geh Kirchenrath Prof v Lechler die juristische
den Geh Hofrath Pros Dr Fnedberg die medizinische den
Geh Medizinalrath Prof Dr His die philosophische Fakultät
endlich die Professoren Geh Hofrath Dr Zarncke Geh Berg
rath Dr Zirkel und Dr Wnndt Im Amte bleiben bis zum
31 Oktober 1889 die Depntirten Consistorialrath Prof Dr
Luthardt Geh Hofrath Pros Dr Bülow Geh Mediziualrath
Prof Dr Braune Geh Hofrath Prof Dr Overbeck Geh
Hofrath Prof Dr Leuckart und Hofrath Prof Dr Heinze

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des
Fabrikbesitzers Peter Bange zu Trotha ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeien Forderungen Termin auf den 27
September 1887 Vormittag 11 Uhr vor dem Königlichen Amts
gerichte Hierselbst anberaumt

Gotha Die Gefährlichkeit des in allen seineu Thei
len giftigen Oleanders sollte zwar als bekannt vorausgesetzt wer
den können und doch wird die Mittheilung des nachstehenden
Vorfalles nicht ganz überflüssig erscheinen und vielleicht viel
fach zur Warnung dienen Die Frau des Maurers H im be
nachbarten N zog sich einige Gänse auf Jüngst gelang es
denselben in den Garten zu kommen in welchem sie sich ihrer
Neigung alles zu beknabbern entsprechend über einen ca
Meter hohen Oleander hermachten und denselben aller Blätter
beraubten Am andern Morgen lagen zwei der Gänse todt
im Stalle eine dritte war dem Verenden nahe ist aber von
der Frau durch Eingeben von stark gepfeffertem Speck erhalten
worden Die Haut der verendeten Gänse ist ganz zitronen
gelb

HmÄei MO GerZehx
Bericht desBörfenvereins zuHalle a/S am 13 Sept

887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 i
Netto Weizen ruhig 140 16 M feiner Landweizen über Notiz
Roggen ruhig 120 123 M Gerste ruhig Futtergerste 120 130M
Landgerste 135 142 M Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis
M 162 Hafer ruhig 112 120 M Mais M Rapsruhig 200
205 M feuchter billiger Rübsen M Erbsen Victoria 160

172M Kümmel excl Sack von 100 kx netto 52 54Mk Stärke
incl Faß v 100 Xg Netto 35V 36 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100KZ Netto
Linsen 28 38 Mark kleine billiger Bohnen Mk

Lupinen Mk Kleesaaten Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mk Roggenkleie 8,75 Mk

Weizenschale 3 3,26 Mk Weizengrieskleie 8 8,25 Mt ,Oelku
chc 12Mk Malz 27 28 Mr Rüböl 45 gefordert Petro
leum Mk SolarA 0,826/30 11 Mk Spiritus 5 10,000
Liter Procent still Kartoffelspiritus 66 Mark

Magdeburg 12 Septbr Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt Kornzncker excl 92 Proz Ren
dem Nachprodukte excl 75 Gr Reudem 19,20 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 27,00 Gem Melis 1 mit
Faß 25 75 Still Wochennmsatz im Rohzuckergeschäft

Centner Rohzucker 1 Produkt Transits f a B
Hamburg pr Sevtemb 12,75 bez 12 77 z Br pr Oktober
12 321z bez pr Oktober Dezember 12,25 bez 12 30 Br prJan März 12 45 bez u Br Stetig

Verschiedenes
Wie der Schlef Ztg aus Sansibar mitgetheilt wird

hat der Vertreter der Deutsch Ostafrikanischen Gesell
schaft Dr Karl Peters mit dem Sultan von Sansibar einen
Vertrag vereinbart nach welchem das Festland südlich von Mom
bassa bis zum 10 Gr f Br in den Besitz jener Gesellschaft
übergeht

Der Herzog v Aosta hat seinem in Kassel garni
sonirenden Husarenregiment ein Tafelservice im Werthe
von 15000 Mk geschenkt

Prof Schliemann ist mit seiner Familie zu einer
mehrwöchigen Kur in Wiesbaden eingetroffen

Frl Leisinger hat ihren Vertrag mit der Großen
Oper in Paris gelöst und erhält als Entschädigung ihre
Gage für 6 Monate



Die Sozialdemokraten beginnen jetzt auch in den ver
schiedenen Einzellandtagen immer meh c Fuß zu fassen Die
Sozialdemokratie hat jetzt 5 Vertreter in der zweiten sächsischen
Kammer 2 im hessischen Landtage und je 1 in den Landtagen
von Sachsen Weimar Sachsen Altenburg und Schwarzburg
Rudolstadt

5zar in Stettin das Ware eine eigenthümliche Ironie i
Schicksals

Der Attaches der chinesischen Gesandschaft Kinginthai ist
Sonntag Abend in der Kurfürstenstrraße in Berlin von einem
Pferdebahnwagen überfahren worden und hat in s Elisabeth
Krankenhaus gebracht werden müssen wo ihm das rechte Bein
bis zum Knie amputirt werden mußte

Der größte Mann Deutschlands Es verlohnt sich
in der That die Germania fleißig zu lesen man wird da
über Manches belehrt was man bis jetzt nicht wußte u A
darüber wer der größte Mann Deutschlands ist Die Ger
mania schreibt in ihrem Berichte über die jüngste Katholiken
versammlung indem sie schildert wie Dr Windhorst überall
händeschüttelnd umher ging Der allgemeine Eindruck welchen
diese Szene machte war dieser Deutschland hat wohl in die
sem Jahrhundert keinen Mann gehabt der so volksthümlich
und gefeiert war wie der verdienstvolle Führer des Centrums
Man wird nach dieser Aeußerung bald dsran denken Herrn
Dr Windthorst ein Denkmal zu errichten Ob BiSmarck nnd
Moltke oder gar unser Kaiser von der Germania wohl für
würdig erachtet werden diesem Denkmal als Sockelfiguren zu
dienen

Ein zwölfjähriger Räuber der foebeu das strafmün
dige Alter erreicht hat wurde gestern in der Perwn des Schul
knaben Carl Mischke der dritten Ferienstrafkammer des Ber
liner Langerichts I vorgeführt Der Angeklagte sah emes
Tages wie ein kleiner sechsjähriger Knabe in einem Kaü
mannsladen Einkäufe machte und dabei einen Thaler wechselte
Er folgte dem Knaben und als dieser in einem Hause der
Wrangelstraße die Treppe zur elterlichen Wohnung hinanstieg
überfies er ihn versetzte ihm einem Schlag in s Gesicht öffnete
ihm mit Gewalt die krampfhaft geschlossene Hand riß das Geld
an sich und suchte mit der Beute das Weite Passanten nah

men aber durch den schreienden Knaben ankmerkam gemacht
mit Erfolg die BeMgung des rM Räubers auf Der
StaatSanwalt wollte dem jugendlichen Angeklagten zwar mil
dernde Umstände zubilligen hielt aber bei der Schwere der
That eine energische Strafe am Platze und beantragte eine Ge
fängnißstrafe von drei Monaten die der Gerichtshof auf eine
solche von zwei Monaten ermäßigte

TelearavbisKe WaMriMteK
Stettin 12 Scptbr Heute Abend 8 Uhr fand im Hofe

des königlichen Schlosses welches durch Fackeln bengalische
Flammen und Magnesialicht tageshell erleuchtet war großer
Zapfenstreich mit Serenade statt welcher von sämmtlichen Mu
sikkorps des 2 Armeekorps mit Ausnahme derjenigen des Gre
nadier Regiments König Friedrich Wilhelm lV Nr 2 und des
Neumärkischen Dragoner Regiments Nr 3 unter Leitung des
G eneralinspizienten der Armeemusik Voigt ausgeführt wurde
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin sowie Ihre K
Hoheiten der Prinz und die Prinzessin Wilhelm erschienen wie
derholt am Fenster von der zahlreichen Volksmenge welche
schließlich die Nationalhymne anstimmte enthusiastisch begrüßt

London 12 Schtbr Unterhaus Bei der Debatte über
den Antrag auf Eintritt in die Einzelberathung des Finanzge
setzes protestirt Harcourt sehr energisch gegen die Einmischung
der Regierung in das öffentliche Versammlnngsrecht wozu die
selbe nach dem gemeinen Recht durchaus nicht befugt sei Eng
land dürfe eine Vergewaltigung des Verfammlungsrechtes nicht
dulden Der Generalsekretär für Irland Balfour erwidert Buller
habe seinen Posten als Unterstaatssekretär für Irland nicht
wegen Meinungsverschiedenheit niedergelegt sondern weil der
selbe auf seinen früheren Posten zurückkehren wolle Im Jahre
1882 als Fmster Harcourt und Speneer im Amte waren seien
über 130 Versammlungen unter der Herrschast des gemeinen
Rechts untersagt worden Er könne nur wiederholen daß bei
den Vorgängen in Mitchelstown die Polizei lediglich in Selbst
Vertheidigung gehandelt habe und daß deren Vorgehen vollstän
dig gerechtfertigt war Die Regierung werde unentwegt bei
ihrer Politik beharren um den sozialen Beschwerden abzuhelfen
und die Ordnung mit Festigkeit aufrecht erhalten Dieser Po
litik werde es schließlich doch gelingen die Jrländer zu ver
söhnen

London 12 September Nach einer Meldung des Reuter
schm Bureaus aus Lima sand gestern m dem Zollamt in

durch welche 6 PersonenCallao eine Dytlamitexplosiön statt
getödtet und 8 verletzt wurden

London 12 September Unterhaus Worms erklärt auf
Befragen das Handelsamt habe keine Nachricht erhalten daß
viele Personen auf dem Contineute in Folge des Genusses von
Hamburger Speck an Trichinose leiden Das Lokalvenvaltungs
amt habe 1881 eine Jnstrüktibn hWchtlWHK Trichinose er
lassen Was die Einfuhr von trichinösem Fleisch anlange so
sei es Sache der Zollbehörden das Geeignete znr Abwehr zu
veranlassen Der Marineminister erklärte es sei ihm nicht be
kannt daß für die Flotte Kontrakte über Gpecklieferuugen in
Hamburg abgeschlossen worden seien

Cork 12 September Der Prozeß gegen O bricn wurde
bis zum 23 d M vertagt O Brieu soll Kann vor dem Ge
richt in Mitchelstown erscheinen

Sofia 12 September Telegramm der Agenee Havas
Wegen eines von Karaweloff veröffentlichten Zeitungsartikels
in welchem derselbe den Prinzen Ferdinand und die Führer
der patriotischen Liga angreift fand heute Abend ein Protest
Meeting gegen Karaweloff statt in welchem seine Verhaftung
gefordert wurde Ein Volkshause warf im Hause Karawelofss
und in der Zeitungsdruckerei die Fensterscheiben ein stieß
Drohruke aus und begab sich dann vor das Palais des Prin
zen welchem eine Ovation dargebracht wurde Der Prinz trat
auf den Balkon und dankte der Menge für ihre patriotischen
Zurufe Hierauf zogeu die Manifestanten nach dem Hauke
Stambuloffs welcher zu ihnen sagte so lange die Sache Bul
gariens solche Vertheidiger habe werde dieselbe nicht verloren
sein Eine weitere Ansammlung vor dem Hause Karawelofss
wurde von der Polizei zerstreut

Sofia 12 September Telegramm der Agence Havas
Die Regierung beabsichtigt gegen den Präfekten von Rnstschuk
dessen Verhalten zahlreiche Reklamationen seitens der Konsuln
veranlaßt hat vorzugehen nnd hat denselben aufgefordert sich
über die gegen ihn vorliegenden Beschwerden zu äußern Durch
Feuer sind ca 2000 Hektare Waldland an der türkisch bulgari
schen Grenze bei Beffova zerstört worden

vbstbSume
in sehr guten Tafel und Wirtbschaftssorteu
Stammhöhe 2 in bis unter der Krone ge
messen kräftig und gut bewurzelt

Aepfel per 100 St 100
Birnen 110Sauerkirschen 75Süßkirschen 75Pflaumen ver

edelt 125empfiehlt

W FörderstedtWiederverkäufer erhalten Rabatt

Einen tüchtigen mit der Branche und der
guten Kundschaft bekannten

Vertreter
suchen

Cigarren Fabrik
Schötmar bei Herford i Wests

ß tüclitiM kodier
für Gas u Wafferinstallationen zum
sofortigen Antritt gesucht Rückver
gütung des Reisegeldes bei zufrieden
stellender Leistung

Schriftliche Meldungen

HV A Barmen
Hohreisender

wird gesucht Dauernde Stellung gutes
Gehalt

Tischlergeselle
stellt ein ZlS

S saubere fleißige
Dienstmädchen

zum 1 Oktober gesucht
Gr Wallstraße 1 II l

Für leichte Arbeit in einer Stärkefabrik
wird eine gewandte unabhängige Frau ge
sucht Näheres unter Zk V Exped d Bl

Ein ehrliches Mädchen findet auf einige
Wochen zur Aushilfe Stellung

Leipzigerstratze S I
Ein ordentliches Mädchen von außer

halb sofort gesucht Karlstrafte I II
Eine nnabh Frau oder alt Mädchen

wird z Kraukenpfl ges Knhgasse 4,1
Ein junger bestempfohlener

Kaufmann der feine Lehrzeit
in einem rennomirten Thüringer
Colonialwaaren Engros Ge
schäft mit Erfolg bestanden hat
und gegenwartig zur weiteren
Ansbild im väterlichen Fabrik
Geschäft arbeitet sucht unter
bescheidenen Ansprüchen per
R Okt Stellung als Comptorist
Gest Offerten unter Alt H
befördert die Exped d Bl

MzkM LMGMVS K M AM W G
Folgende Theilplätze sind noch für die bevorstehende Wintersaison abzugeben

Orchester Fauteuil rechts No 9 links No 13 und 24 je
Parquet links No 106 und 114 je No 136 i/z
II Rang Vorderreihen rechts No 18 /z

Meldungen werden schriftlich an die Direktion oder mündlich in den Rachmittags
stunden von 2 4 Uhr Stadttheaterbureau Friedrichstraße 46 erbeten

zu undleihweise 8 10 H käuflich billigst

iMdbMMck MMr V
Zur Verdingung der für die Unterhaltung nachbenannter Provinzial Chausseen

pro 1888 erforderlichen Fuhrenleistungen und Materiallieferungen und zwar
I für die Halle Treuenbritzener Chaussee

43 odm Bankettkies anzuliefern
II für die Halle Nordhansener Chaussee

180 olzin Pflastersteine vom Bahnhofe abzufahren
645 edin Pflasterkies anzuliefern

III für die Zfcherbener Chaussee
20 edm Pflastersteine vom Petersberge anzufahren,

100 ebm Pflasterkies zu liefern
IV für die Halle Beruburger Chaussee

150 edm Pflastersteine vom Bahnhof Trotha abzufahren
618 obm Chaufsirungssteine vom Petersberge anzufahren
609 ebm Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

V für die Halle Leipziger Chaussee
117 edm Chaufsirungssteine vom Petersberge anzufahren
190 edin desgleichen vom Bahnhof Gröbers abzufahren
973 odnr desgleichen vom Bahnhof Schkeuditz desgleichen
210 cdrn Pflastersteine desgleichen
707 cikm Pflaster und Bedeckungskies anzuliefern

VI für die Halle Weiheufelser Chaussee
269 cdin Pflastersteine vom Petersberge anzufahren
40 odm Chaufsirungssteine aus Schkopauer Brüchen anzuliefern

670 odm Pflasterkies zu liefern
ist öffentlicher Licitationstermin auf

Mittwoch den 21 September cr
8 2 Uhr Morgens

im Bürgergarten Magdeburgerstraße Nr 1 Hierselbst anberaumt
Halle a S den 12 September 1887

Die Laudes Bauinfpeetiou Halle a S

Die Herstellung eines 325 m langen Heberrohrstranges aus 200 nun wei
ten gußeisernen Muffenrohren für die Proviuzial Jrreuaustalt bei Halle soll in
Wege öffentlicher Submission vergebe werden und ist hierzu Termin auf

Sonnabend den 17 d Mts früh 19 Uhr
im Bureau der Unterzeichneten gr Steinstraße 41 anberaumt

Anschlag nebst Zeichnungen und Bedingungen sind ebendaselbst einzusehen und
bezügliche Offerten abzugeben

Halle a S den 6 September 1887
Die Landes Baninfpeetion

zur Feldarbeit werden gesucht
kl Brauhausgasse 11

zu Posameuteu
geeignet

sofort zu verm
Rathhansg 1

Kontor u ikl or agk
Magdebnrgerstr 43

Ein f möbl Zimmer Charlottenstr 13

Eine Stube 22 Thlr an einz Person
z 1 Okt z verm Rathswerder 6

Freundliche Hofwohnung p 1 Okt
zu vermiethen

gr Ulrichstratze SS
Eine Wohnung für 50 Thlr ist zum

1 Okt zu vermiethen Graseweg IS
Fein möbl Zimmer mit Cabinet sofort

zu verm Wuchererstr SS Bel Etage
Mühlweg 11

ist die erste Etage zum 1 Oktober oder
1 Januar zu vermiethen

Die III Etage 1 Oktober zu vermiethen
Geiststrntze 57

Psänuerhöhe i
Wohnungen zu 70 56 40 Thlr zu verm

Per 1 April 1888 wird für leichte Fabri
kation eine helle ca 5fenstrige Werkstatt
mögl mit Comtoir und Wohnung im Hause
gesucht Offerten unter 6 ü befördert
d Exped des Blattes

Per 1 Oktober wird in guter Gegend
eine Hochparterre oder 1 Etage bclegene

dermiisMcke MkoivK
bestehend aus 6 7 Zimmern Küche und
Mädchengelaß mit mögl Badezimmer und
Gartenbenutzung gesucht Offerten mit Preis
angabe sofort unter HV I VSA an Haa
senstei d Wogler erbeten

l soluu k uiiiZ
Msok neiltsvbMei

VIV Wvi IM
Meine Wohnung ist jetzt

Forsterstratze 33
Bauunternehmer

Für H N liegen 3 Offerten in
der Expedition d Bl

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Ro I Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

L 25 Pfg auf halbe ä 13 Pfg, welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können

sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die BerwaltANg des WsWWKs

MmUm Mchnchtm
Von unseren Wonnenten uns zugehende erlennvar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser RuiNi

gratis Aufnahm

Verlobt Herr Glasermeister F Berger mit
Frl Louise Neidel Freyburg a U, Herr Otto
Schumann mit Frl Emma Held Hohenmölsen
Herrr Richard Häusel mit Frl Hedivig Gonner
mann Berlin Nordhausen Herr Amtsrichter
und Pr Lieut d Res G Seyffarth mit Fräul
Anna Weber Worbis Hannoder Herr Bruno
Bertholdt mit Fräul Mara Knobloch Leipzig

Verehelicht Herr Karl Schröder mit Fräul
Emilie Weickert Wegeleben Herr Herm Mah
ler mit Frl Hedwig Jarasch Meuselwitz Halle
a S Herr Kaufmann und Musikalienhändler
O Dietrich mit Fräul Clara Liebers Leipzig
Reudmtz

Geboren Ein Sohn H rrii R Pereles
Herrn Dr H Süßenguth Magdeburg Herrn

Küstner Leipzig eine Tochter Hrn Oskar
Gestorben Herr Gutsbesitzer Fr Zeiger

Trebnitz Frau Caroline Füchsel geb Dittmar
Sangerhausen Herr Oberp arrer a D E

Hammer Naumburg a S Herr Bürgermstr
a D A Wölfer Wittenberg Herr Auszugs
hüwer G Wollschläger Carsield Frau Wilh
Gräse Frau Wittwe Sophie Büttner Weihen
fels Herr Fr Aug Härtel Eisleben Frau
OberlehrerTeucher Jena FrauAntonie Schrö
der geb Elfeldt Aschersleben Herr Carl Otto
Leisker Herr Stadt Bauinspettor a D C H
Friese Leipzig verw Dorothea Bode gebor
Heinrichs Kl Wanzleben Herr Kaufmann G
Emil Wagner Herr Karl Fr Lehmann Frau
Emilie Meyer geb Pfeiffer Leipzig

Mr den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buckidruckerei lR Nietsckmnnnl in KM
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrcche 19 gÄffnet von 7 Uhr M rgm bis 7 Uhr Abends
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